
BKK – die drei Buchstaben
stehen nicht für Betriebskran-
kenkasse, sondern für Büro
für Kreisentwicklung und
Kommunikation. Zusammen-
gefasst sind hier die Stabstel-
len im Landratsamt.

RÜDIGER GRAMSCH

Kreis Göppingen. Sein unmittel-
bares Arbeitsumfeld hat Landrat
Edgar Wolff neu geordnet. Für
die ihn wichtigsten Themen
hatte der Kreis-Chef Stabstellen
eingerichtet: eine für Wirtschafts-
förderung (Mareike Merx), für
Standortkommunikation (Silke
Ruoff ), für Öffentlichkeitsarbeit
und Europaangelegenheiten (Na-
dine Krepstakis), für Chancen-
gleichheit (Iris Fahle) und für
Tourismus (Herbert Saum). Die
Stabstellen wurden jetzt im Büro
für Kreisentwicklung und Kom-
munikation, kurz BKK, zusam-
mengefasst. Büroleiterin ist Su-
sanne Leinberger, die diese Funk-
tion in Personalunion mit dem
Amt der persönlichen Referentin
des Landrats wahrnimmt. Außer-
dem gehört zum neuen Büro als
Assistentin Brigitte Jankowsky-
Krause.

Im Verwaltungsausschuss des
Kreistages stellte jetzt Susanne
Leinberger die Konzeption des
BKK und die ersten Aufgaben
vor. Obwohl man erst seit vier
Monaten zusammenarbeite, ver-

stünden sich die Mitarbeiter bereits
als Team, das angetreten sei, enga-
giert am Ausbau des Landkreises zu
einem attraktiven Standort mitzu-
wirken.

Leinberger umriss die Aufgaben
der einzelnen Mitarbeiter und
zeigte bereits laufende Projekte auf.
Die Büroleiterin kümmert sich da-
bei um Themen wie Baumwipfel-
pfad, die Fortführung des Kreisent-
wicklungsplans oder um das
Thema Demografie. Nadine Krepsta-
kis schaut nach einer verstärkten

Präsenz des Landkreises in Fachzeit-
schriften, will die Landkreis-Chroni-
ken aktualisieren und das neue Cor-
porate Design umsetzen. Außer-
dem will sie eine Informationsbro-
schüre über die Landkreisverwal-
tung erstellen und die ein „Europa-
konzept für den Landkreis“ erarbei-
ten. Iris Fahle beschäftigt sich u.a.
mit der konzeptionellen Entwick-
lung einer familienfreundlichen
Kreisverwaltung und um die Vorbe-
reitung des 3. Demografie-Fach-
tags. Tourismusförderer Herbert
Saum hat sich vor allem die Erarbei-

tung einer Tourismuskonzeption,
die Erstellung einer Wanderkonzep-
tion, das Projekt e-Mobilität im Tou-
rismus und den Zertifizierungspro-
zess für Radstrecken auf die Fahnen
geschrieben. Wirtschaftsförderin
Mareike Merx will sich um Gewerbe-
flächenerhebung und -vermark-
tung kümmern, um eine Standort-
broschüre für den Wirtschaftsstand-
ort Landkreis Göppinge und um die
Weiterentwicklung des Projektes Ge-
sundheitspark Albtrauf. Standort-
kommikatorin Silke Ruoff soll die
Entwicklung des neuen Corporate
Designs für den Landkreis beglei-
ten, ein Kommunikationskonzept
erstellen und eine Imagebroschüre
erarbeiten.

Die Mitglieder des Verwaltungs-
ausschusses zeigten sich mit der
von Susanne Leinberger vorgestell-
ten Konzeption des BKK einverstan-
den. Konkret wurde Martin Joos
(Freie Wähler): „Soviel Aufbruch
war noch nie“. Das BKK bezeich-
nete er als „Quantensprung in der
Strukturgebung des Landkreises“.
Auch CDU-Sprecher Wimmer be-
zeichnete das BKK als „gute Sache“,
Peter Feige (SPD) begrüßte, dass es
ein langer Weg vom Aktenträger des
Landrats bis zum jetzigen Büro ge-
wesen sei und wünschte der Girl-
Group („Herr Saum muss sich des-
halb keiner Geschlechtsumwand-
lung unterziehen“) erfolgreiche Ar-
beit. Hans-Rudi Bührle (Freie Wäh-
ler) hatte am Ende noch einen Vor-
schlag parat. Das BKK könne man
auch in NWZ umbenennen: Neues
Wolff-Zentrum.

Achtung, die Narren sind los:
Morgen, am Gombiga Dosch-
dig, werden überall im Kreis
Göppingen die Rathäuser ge-
stürmt und die Bürgermeister
entmachtet. Dabei treiben die
Narren reichlich Schabernack.

Kreis Göppingen. Am Gombiga
Doschdig ergreifen überall im Land-
kreis die Narren die Macht. Vor al-
lem in den Fasnetshochburgen müs-
sen sich Bürgermeister und Amtslei-
ter in Acht nehmen. In Uhingen
startet die Fasnetssause schon rela-
tiv früh. Bereits um 9.30 Uhr stür-
men die Uhinger Kindergärten das
Rathaus. In Wäschenbeuren geht es
nur wenig später in die Vollen:
Schon um 10.30 Uhr wollen die Nar-
ren des Brauchtumsvereins das Rat-
haus stürmen und Bürgermeister
Karl Vesenmaier entmachten. Dies

geschah in den Vorjahren auch mit
Unterstützung der Kindergarten-
und Schulkinder. Wetten, dass die
Wäschweiber, Flecka-Hexa und
Krettenbach-Katza auch diesmal
wieder triumphieren und ihr Lied
wie einen Schlachtruf aus voller
Brust anstimmen?

In Rechberghausen droht der
Rathaussturm der Furchenrutscher
erst um 18 Uhr. Die Besonderheit in
„Hausa“: Schlossgeist Ihim hält
dem Schultes und den Gemeinderä-
ten regelmäßig eine Standpauke.

Gegen 17 Uhr wird’s auf den
Schurwaldhöhen von Adelberg eng
für Bürgermeisterin Carmen Mar-
quardt. Da wollen sich die erbar-
mungslosen Hundsholzhexen zu-
sammenrotten und ihre Rathaus-
chefin in die Zange nehmen. Im letz-
ten Jahr banden sie sie an den Nar-
renbaum und fixierten sie mit
Frischhaltefolie. Auch Gemeinde-
räte können dort unter die Räder
kommen. Man darf gespannt sein,

welche Forderungen die Narren
diesmal an die entmachtete Obrig-
keit stellen: Das Montemaris zu ei-
nem Disneyland umzubauen?

Um 17 Uhr beginnt der Rathaus-
sturm samt Narrengericht in Donz-
dorf. Mit dabei sind alle Donzdorfer
Zünfte und Guggenmusiken. Der
Donzdorfer Bürgermeister Martin
Stölzle muss sich dem Gericht der
Hexen, die den Rathaussturm orga-
nisieren, stellen. Anschließend fin-
det eine große Party im Festzelt im
Schlosshof statt.

Um 14 Uhr sind auf dem Schul-
hof von Ottenbach die Narren los.
Die Grundschule und der TSV Otten-
bach organisieren das bunte Fa-
schingstreiben im Ort. Beim närri-
schen Spektakel sind dabei: Die
Schulhexen, die Kromm-Hexen, der
Jugendraum und die Jugendkapelle
des Musikvereins Ottenbach. Gebo-
ten werden der Sturm aufs Rathaus
und ein Umzug. Anschließend wird
die Faschingsparty für Groß und
Klein mit dem Team des Jugend-

raums Ottenbach in der Gemeinde-
halle gefeiert. Ausnahmezustand
herrscht morgen auch im Eislinger
Rathaus. Um 16 Uhr wollen die
Brandstifterhexen die Verwaltungs-
zentrale stürmen. Renate Schnai-
ble, die Vorsitzende der Hexen, wird
den Verwaltungsmitarbeitern die
Leviten lesen. Anschließend ziehen
die Hexen ins „Vogelnest“.

Auf zur Hexenhatz heißt es ab
16.30 Uhr auf dem Rathausplatz in
Salach. Die schon traditionelle He-
xenhatz ist verbunden mit einem
Narrengericht mit Bewirtung.

Auch in Süßen sind die Hexen
los. Der Hexensturm beginnt um 17
Uhr. Vor dem Rathaus wird Bürger-
meister Marc Kersting den Narren
Rede und Antwort stehen.

Zu närrischer Zeit, nämlich um
11.11 Uhr, stürmen die Nenninger
Schnecka-Hexa und die Schnecka-
fiedler das Rathaus in Lauterstein.
Bürgermeister Michael Lenz wird
sich wie gewohnt allerlei spaßigen
Prozeduren unterziehen müssen.

Die Stuttgarter Straße in Göp-
pingen verändert ihr Gesicht:
Die Firma Aldi baut an der Ein-
mündung der Schaufflerstraße
einen Discounter. Auch die
Pläne für die „Staufers Markt-
halle“ sind weit gediehen.

HELGE THIELE

Göppingen. Die Stuttgarter Straße
zwischen Göppingen und Faurndau
mausert sich mehr und mehr zur
Einkaufsmeile: Nahe der Sternkreu-
zung betreibt die Lebensmittelkette
Kaufland einen großen Markt (frü-
her „Schleckerland“). Etwas weiter
westlich, an der Einmündung der
Schaufflerstraße, baut Aldi derzeit
einen neuen Discounter, der nach
Angaben der Stadtverwaltung Ende
August/Anfang September eröffnet
werden soll. Und auf Höhe der Quer-
spange Pfingstwasen, schräg gegen-
über der Aral-Tankstelle, will die
Konsumgenossenschaft Göppingen
in Kürze ihr Projekt „Staufers Markt-
halle“ in Angriff nehmen. Wie Mat-
thias Füchtner, der geschäftsfüh-
rende Vorstand der Konsumgenos-
senschaft, gestern auf Anfrage der
NWZ betonte, soll die in einem ehe-
malmaligen Fabrikgebäude unter-
gebrachte „Markthalle“ zu Ostern
2013 ihre Pforten öffnen.

Dass es um das Vorhaben in den
vergangenen Monaten in der Öffent-
lichkeit ruhig geworden war, hängt
mit den komplizierten Verhandlun-
gen zusammen, die zwischen Stadt
und Gebäudeeigentümer sowie zwi-
schen Stadt und Konsumgenossen-
schaft geführt werden mussten.
Doch jetzt stehen alle Vertragsent-
würfe, in denen es um die Erschlie-
ßung und die erlaubten Sortimente
des neuen Verkaufsmarkts geht. Eva
Noller, die Leiterin des Göppinger
Stadtplanungsamts, spricht von
einem „Durchbruch“, der „in guter
Zusammenarbeit aller Beteiligten“
erzielt worden sei. Der morgen statt-
findenden – nichtöffentlichen – Ge-
meinderatssitzung, in der die recht-

lichen Vereinbarungen endgültig be-
schlossen werden sollen, sieht man
im Rathaus einigermaßen gelassen
entgegen. Zwar wollen die Grünen
morgen noch einige Änderungswün-
sche anmelden – zum Beispiel, was
die Randsortimente betrifft, die in
der „Markthalle“ zugelassen wer-
den sollen. Doch Stadtplanerin Nol-
ler ist zuversichtlich, die Sorge zer-
streuen zu können, dass an der
Stuttgarter Straße eine zu große
Konkurrenz für andere Geschäfte
im Stadtgebiet entsteht.

Wie aus den nichtöffentlichen Be-
ratungsunterlagen hervorgeht, die
unserer Zeitung vorliegen, beträgt
die Verkaufsfläche des neuen Stau-
fers-Markts 1300 Quadratmeter.
Weitere 300 Quadratmeter inner-
halb der „Markthalle“ sollen – aufge-
teilt auf sechs Zonen – für Verkaufs-
stände regionaler Anbieter vorbe-
halten bleiben. Nebensortimente

dürfen dabei jedoch nicht mehr als
zehn Prozent der insgesamt 1600
Quadratmeter einnehmen.

Im Eingangsbereich des Staufers-
Markt sollen weitere 100 Quadrat-
meter für den Verkauf reserviert wer-
den. Je nachdem, welche Mini-Be-
triebe die Konsumgenossenschaft

für diese Fläche auswählt, könnten
hier zum Beispiel frische Backwa-
ren oder Blumen angeboten wer-
den. Oder ein Friseur oder eine Apo-
theke werden angesiedelt. Im Ober-
geschoss der „Markthalle“ soll es da-
rüber hinaus Platz für Büros geben.
Hier können sich die Planer im Rat-
haus zum Beispiel eine kleine Versi-

cherungsagentur oder einen Steuer-
berater vorstellen.

Für die Experten in der Stadtver-
waltung ist es wichtig, dass die Ver-
bindungswege rund um die „Markt-
halle“ öffentlich genutzt werden
können und der Markt über zwei
Eingänge verfügt – einen auf der
rückwärtigen Seite, wo 120 Park-
plätze vorgesehen sind, und einen
auf der Vorderseite an der Stuttgar-
ter Straße. Vor allem für das Wohn-
gebiet Reusch, das sich nördlich an-
schließt, soll die „Staufers-Markt-
halle“ die Nahversorgung sicherstel-
len. Staufers-Chef Matthias Fücht-
ner sprach gestern von einem „gu-
ten Standort mit Anschluss an die
B 10“. Die Konsumgenossenschaft
Göppingen sei ein „regionales, mo-
dernes und bodenständiges Unter-
nehmen“, das in der Stuttgarter
Straße ein „tolles Konzept“ umset-
zen wolle. Dass das Projekt, das

vom Göppinger Architekten Klaus
von Bock geplant und von der Göp-
pinger Werbeagentur Danker Mo-
retti vermarktet wird, überhaupt zu-
stande komme, sei der „Offenheit
der Stadt“ zu verdanken, meinte
Füchtner gestern.

Im Rathaus gibt man das Kompli-
ment gerne zurück. Schließlich hat
sich die Konsumgenossenschaft in
einer besonderen Vereinbarung mit
der Stadt Göppingen bereit erklärt,
für ihre beiden „Nah & Gut“-Märkte
am Faurndauer Hirschplatz und an
der Nördlichen Ringstraße eine Be-
standsgarantie abzugeben. So wird
der Lebensmittelmarkt in Faurndau
für mindestens sechs Jahre ab der
Eröffnung der Markthalle weiterbe-
trieben, das Geschäft am Göppin-
ger Nording, dessen Umsatz seit
2005 kontinuierlich sinkt, für min-
destens vier Jahre.
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Am Gombiga Doschdig gegen 17 Uhr wird’s auf den Schurwaldhöhen von Adel-
berg wohl wieder eng für Bürgermeisterin Carmen Marquardt. Foto: Archiv

An der Stuttgarter Straße tut sich was: Aldi baut einen neuen Discounter mit knapp 800 Quadratmetern Verkaufsfläche. Weiter westlich will die Konsumgenossenschaft
Göppingen in einem ehemaligen Fabrikgebäude mit Klinker-Fassade zu Ostern 2013 die „Staufers-Markthalle“ eröffnen.  Fotos: Staufenpress

Einen falschen Namen haben wir in
der gestrigen Ausgabe im Bericht

über eine „Gute Ta-
ten“-Spende der
Heininger Firma
Karle + Hartmann
abgedruckt. Der ge-
schäftsführendeGe-
sellschafter heißt
richtig Ralf Hart-

mann (Foto). Wir bitten, den Fehler zu
entschuldigen.

Markt in Albershausen

Albershausen. In Albershausen fin-
det morgen, Donnerstag, ein Krämer-
markt statt. Von 8 bis 18 Uhr herrscht
auf dem Rathausvorplatz buntes
Markttreiben.

Skilift geöffnet

Schwäbisch Gmünd. Von heute Mitt-
woch, 14.30 Uhr, an ist der Skilift in
der Winterhalde in Degenfeld täglich
bis zum Wochenende geöffnet.
Heute Abend wird ein Skikurs für Er-
wachsene unter Flutlicht ab 19 Uhr ge-
boten. Ab 19 Uhr ist auch der Fun-
Park-Kurs geöffnet, teilt der Schnee-
schuhverein Gmünd mit. Weitere In-
fos gibt es unter www.sv-gmuend.de.

Brandschutz für Millionen

Göppingen. Baubeginn für die mit
2,6 Millionen Euro veranschlagte
Brandschutzsanierung an der Wal-
ther-Hensel-Schule soll im kommen-
den Jahr sein. Der Ausschuss für Um-
welt und Technik hat jetzt zuge-
stimmt,die Ausführungsplanung, Aus-
schreibungen und Bauabwicklung
nach der gültigen Honorarordnung
für 130 000 Euro an das Büro Gaus
und Knödler zu vergeben. Ziel ist ein
Baubeschluss direkt nach der Sommer-
pause in diesem Jahr. Für 2012 ist eine
Planungsrate von 50 000 Euro vorge-
sehen.

Neue Brücke in Holzheim

Göppingen. Der Auftrag für die Brü-
ckenarbeiten zur Erneuerung der Wei-
lerbachbrücke in Holzheim wurden
vom Ausschuss für Umwelt und Tech-
nik für 162 000 Euro an die Firma P+A
in Ottenbach vergeben. Die Gesamt-
kosten belaufen sich auf 205 000
Euro, das sind 45 000 Euro mehr als
bei der letzten Kostenschätzung. Der
Brückenerneuerung hatte der Ge-
meinderat im vergangenen Jahr zuge-
stimmt. Dem Antrag des Holzheimer
Bezirksbeirats, einen Gehweg auf der
Brücke mit in die Pläne aufzunehmen,
hat das Gremium zugestimmt. Insge-
samt wird die neue Brücke eine Breite
von fünf Metern haben. Baubeginn
kann im März sein, Ende Juni soll die
Brückeerneuert sein. Für die Bauarbei-
ten muss die Straße gesperrt werden,
für Fußgänger wird ein Behelfssteg
eingerichtet.

Susanne Lein-
berger leitet
das Büro für
Kreisentwick-
lung und Kom-
munikation im
Landratsamt.

Neue Einkaufsmeile in Göppingen
Handelsplatz Stuttgarter Straße: Aldi baut schon – Pläne für „Staufers Markthalle“ gedeihen

Gruibingen. Kettenreaktion auf der
Autobahn: 15 000 Euro Schaden
sind am Montagmorgen gegen
11.45 Uhr bei einem Auffahrunfall
mit drei Fahrzeugen im Baustellen-
bereich der A8 bei Gruibingen ent-
standen. Ein 47-jähriger Golf-Fah-
rer hatte den stockenden Verkehr
auf der linken Spur im Baustellenbe-

reich zu spät bemerkt und war auf
den Audi eines 30-Jährigen aufge-
fahren, teilt die Göppinger Polizeidi-
rektion mit. Der Audi wurde an-
schließend noch auf einen Alfa Ro-
meo geschoben. Der Unfall verlief
glimpflich: jede Menge Blechscha-
den, aber glücklicherweise keine
Verletzten.

SO IST’S RICHTIG Autofahrer passt nicht auf
Unfall bei Baustelle auf der A8: 15 000 Euro Schaden

Die Girl-Group vom BKK

Narren stürmen die Rathäuser
Am Gombiga Doschdig müssen sich Bürgermeister in Acht nehmen

Bestandsgarantie
für „Nah & Gut“
in Faurndau

NACHRICHTEN

Hexa und Katza
stoßen ihren
Schlachtruf aus
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